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Endell U. Wiethoff . Statiftifche Nachweifungen , betreffend die in den Jahren 1871 bis einfchl. 1880

vollendeten und abgerechneten Preufsifchen Staatsbauten. Abth . II . Berlin 1886 . XII : Gefchäfts-

häufer für Gerichte,
Gerichtsgebäude in Frankfurt a. M. : Frankfurt a . M. und feine Bauten. Frankfurt 1886 . S. 232 .

Zufammenftellungder bemerkenswertheren Preufsifchen Staatsbauten, welche im Laufe des Jahres 1884 in

der Ausführung begriffen gewefen find . A . Im Gebiete des Landbaues. XIII . Gefchäftshäufer für

Gerichte. Zeitfchr. f. Bauw . 1886 , S . 438.
Erweiterungsbau des Gerichtsgebäudes in Breslau . Centralbl. d . Bauverw. 1886 , S . 70.

Der neue Juftizpalaft im Haag . Deutfche Bauz . 1886 , S . 97 .

Ballu , A . Palais de juftice a Buchareß . Semaine des conß Jahrg . n , S . 125 .
Selected deßign for the Birmingham law courts . Builder , Bd . 51 , S . 160 .

The Birmingham afßze courts . Building news , Bd . 51 , S . 232 . Architect , Bd . 36 , S . 377 .

Propofed » City courts «■, Toronto . Building , Bd . 5 , S . 19.

Wulliam et Farge . Le recueil d’architecture. Paris .
6e annee , ß 37 , 38 : Tribunal de commerce de Fecamp ; von Bern ARD .

ye annee , f . 2 , 3 : Tribunal de Cholet ; von Jumelin .

f . 20 : Tribunal de commerce a Yvetot; von Lefort .

8e annee , f . 2 , 37 : IriUmal de Bethel ; von Couty & Reimbeau .

ge annee , f . 14 , 2g : Palais de jußice de Sarlat \ von Dubet .

f 27 , 42 , 33 : Palais de jußice a Dijon ; von VlONNOlS.

Croquis d ’arckitecture . Intime club. Paris .
1866 — 67, No . II , f . 2, 3 ; Tribunal de x 'ere inßance ,

No . V, f . 3 , 6 : Un palais de jußice .
1868 —6g , No . I , f . 4
186g — 70, No . VI, f . y , 4

Palais de jußice dAlger .

1870 —71, No . II , f . 3 : Une falle de cour d ’affifes .

1872 , No . IX , f . 2, 3 : Un palais de jußice du Havre .

1874 , No . I , f . 3 : Un palais de jußice pour un chef -lieu de departement de 3c ordre .

1876 , No . II , f . 3 — 6
Un palais de

No . III ,; / . 1, 2

1877 , No . II , / . 3 ~ ö ) Le palais de jußice

| .* Un palais de jußice pour Paris .; Un palais de jußice pour Paris .

: Le palais de jußice de Charleroi .
No . ui , f . 1 - 3 y r J J

1883 , No . X, f 1 : Projet de palais de jußice pour Buchareß .

;r

2 . Kapitel .

Gefangenhäufe r.
Von Theodor v . Landauer und Dr . Eduard Schmitt .

Im vorliegenden Kapitel follen unter obiger Ueberfchrift eben fowohl die Ge-
fängniffe im engeren Sinne, alfo die Häufer für Unterfuchungs- und Haft-Gefangene,
als auch die eigentlichen Straf-Anftalten (einfchl . der Zuchthäufer) , fo weit fie nicht
zur Unterbringung von jugendlichen Verbrechern dienen oder unter die Zwangs-
Arbeitshäufer einzureihen find , behandelt werden.

a) Allgemeines .
1) Gefchichtliches über die Entwickelung des Gefängnifsbaues .
Die Erbauung von Gefängniffen behufs der Verbüfsung von Strafen mittels

.rt.cn.erc -j-, , _ t , —

Gefängnifie. Entziehung der Freiheit nach befonderen Grundfätzen gehört der neueren Gefchichte
an . Bis zum XVIII. Jahrhundert waren fall fämmtliche Gefangenhäufer , deren
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fyftematifche Errichtung überhaupt erft von der Mitte des XVI . Jahrhundertes datirt ,mehr Gefellfchafts-Locale für den Auswurf der Menfchheit , Pflanzftätten fittlicher
Verwilderung , in denen die Gefangenen ohne Trennung der Gefchlechter und des
Alters und ohne Befchäftigung ein ungeordnetes Zufammenleben führten , deffen
verderbliche Folgen endlich zu einer neuen Epoche in der Gefchichte des Gefängnifs-wefens führten 263) . Im Jahre 1786 bildete fich in Nord-Amerika ein Verein unter
dem Namen » Philadelphifche Gefellfchaft zur Milderung des Elendes in den öffent¬
lichen Gefängniffen« , defsgleichen in Bofton, und in Europa drangen Philanthropen,wie Howard in England , Montesquieu in Frankreich , Filangieri und Beccaria in
Italien auf Reformen im Gefängnifswefen.

Die erften Spuren eines Umfchwunges finden fich in dem im Jahre 1771 unter
Maria Thereßa auf den Antrag des Vicomte Vilain XIIII erbauten , nach neuen
Principien organifirten Gefängniffe zu Gent. An Stelle der Zufammenhäufung der
Gefangenen, ohne Rückficht auf Gefchlecht und Alter , der Unordnung , Unfittlichkeit
und Unthätigkeit trat Scheidung der Männer , Frauen und Kinder , Disciplin und
Zwangsarbeit ; die gebräuchlichen gemeinfchaftlichen Schlaffäle wurden durch Einzel-
Schlafzellen erfetzt , und es finden fich in diefem Gefängniffe fchon die Keime der
fpäter mit fo grofsen Erfolgen durchgeführten Grundfätze ; leider wurden die günftigen
Erfolge diefer Organifation bald wieder unterbrochen aus Gründen , welche näher
anzugeben hier zu weit führen würde.

Das Gefängnifs in Gent blieb aber der Ausgangspunkt für die fernere Ent¬
wickelung der Gefängnifsfrage, nicht nur in Europa , fondern auch in Amerika.

Dort bildeten fich , wie weiter unten näher ausgeführt werden foll , in den erften
Jahrzehnten unferes Jahrhundertes die unter fich wefentlich verfchiedenen Syfteme
der gemeinfchaftlichen Arbeit bei Tage , unter ftrenger Auflage des Stillfchweigens,
und der Trennung während der Nacht einerfeits und das der völligen- Ifolirung
der Gefangenen bei Tag und bei Nacht andererfeits weiter aus , und es find in den
nordamerikanifchen Staaten von 1816 —40 nicht weniger als 28 Straf-Anftalten nach
den vorerwähnten Syftemen erbaut worden.

Bald darauf wurden , insbefondere auf Grund der Berichte des 1832 nach
Amerika gefendeten Infpectors der englifchen Gefängniffe , William Crawford, welcher
fich für die Ifolirung der Gefangenen entfchied , in England , Schottland und Irland
eine gröfsere Zahl von neuen , für Einzelhaft beftimmten Gefängniffen erbaut , eben
fo in Frankreich , welches Beaumont und de Tocqueville nach Amerika fandte , in
Holland , Schweden , Preufsen und Baden der Bau neuer Gefängniffe in Angriff ge¬
nommen . Mehr als ein anderes Land aber hat Belgien auf dem Gebiete des Ge-
fängnifswefens mit den Einrichtungen vergangener Zeiten gebrochen , indem es das
.1835 begonnene Werk der Organifation feines Gefängnifswefens energifch verfolgte,
fo dafs es nunmehr 28 neue Zellengefängniffe befitzt, welche in Bezug auf die Ge-
fundheitspflege der Gefangenen den höchften Anfpriichen genügen und durch ihre
Conftruction die Durchführung einer planvoll geordneten Verwaltung ermöglichen.

2) Straf - Syfteme .
Zu denjenigen Factoren , welche jede Gefängnifsverwaltung vorausfetzen mufs ,

wenn — ganz abgefehen von den mehr oder weniger idealen Zwecken einer
263) Im Jahre 1703 wurde in Rom das erfte Zellengefangnifs (durch Fontana ) erbaut : daffelbe war für liederliche

Burfchen beftimmt.

231.
Neuere

Gefängniffe .

232.
Bedingungen.
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Befferung der Gefangenen — Ordnung und Disciplin in der betreffenden Anftalt

erhalten und zum minderten keine Verfchlimmerung des fittlichen Zuftandes der

Gefangenen erzielt werden foll , zählen vor anderen :

a) die Trennung der männlichen Gefangenen von den weiblichen , der er-

wachfenen von den jugendlichen ;
ß ) die Befchäftigung derfelben mit ihren Fähigkeiten entfprechenden Arbeiten ,

im Falle der Vereinigung unter beftändiger Aufficht;
Y) die Unterbringung der Gefangenen während derjenigen Zeit , in welcher %

diefelben nicht beauffichtigt find , alfo insbefondere bei Nacht , aber auch an Sonn-

und Fefttagen , in den Stunden , in welchen diefelben nicht zum Gottesdienft oder zur

Bewegung im Freien vereinigt und einer Ueberwachung unterzogen find , in ab-

gefonderten Räumen.
Diefe Einrichtungen müffen , wie gefagt , allen gut verwalteten Gefängniffen

eigen fein . Aufserdem aber haben fich zur Erzielung befonderer Bufs - und Befferungs-

zwecke , je nach der Auffaffung der Vorzüge und Nachtheile der Vereinigung oder

der Trennung der Gefangenen unter fich und des Einfluffes , welcher durch erziehende

Mittel auf deren Wiederherftellung zu nützlichen Mitgliedern der menfchlichen Ge-

fellfchaft gewonnen werden kann, die nachftehend kurz erwähnten befonderen Straf-

Syfteme entwickelt, nach welchen auch die baulichen Einrichtungen verfchiedene find .
233/ a) Auburn ’ fches oder Schweigfyftem . Daffelbe verlangt Vereinigung der

Syftem . Gefangenen bei Tage unter ftillfchweigender Befchäftigung und ftrenger Aufficht ,

Trennung dagegen während der Nacht in befonderen Schlafzellen.
Anknüpfend an die fchon einige Jahrzehnte zuvor in Gent eingeführte Organifation der Trennung

r>

und Befchäftigung der Gefangenen, fo wie im Anfchlufs an das durch Papft Clemens IX . im Hofpital von

St . Michael zu Rom eingeführte , auf Abfonderung und Arbeit gegründete Pönitentiar-Syftem ift diefes

Syftem auf Grund der Bemühungen einer Gefellfchaft von Menfchenfreunden in Bofton erftmals durch

die 1821 —23 erfolgte Erbauung eines befonderen Flügels der Straf-Anftalt in der Stadt Auburn für den

weftlichen Theil des Staates New-York eingeführt worden. Bis zum Jahr 1837 waren fchon 14 weitere

Gefängniffe nach diefem Syfteme in den Vereinigten Staaten neu erbaut , nämlich eines für die Stadt

New -York auf der Infel Blackwell, ein weiteres in Sinfing für den Staat New-York , in Windfor für

den Staat Vermont, in Concord für den Staat New -Hampfhire, in Wethersfield für den Staat Connecticut,
in Charlestown für den Staat Maffachufetts , in Baltimore für den Staat Maryland, in Milledgeville für den

Staat Georgia , in Nafhville für den Staat Tenneffee , in Frankfort für den Stadt Kentucky , in Columbus
für den Stadt Ohio , in Baton -Rouge für den Staat Louifiana, in Wafhington für den Bundesbezirk von
Columbien , fo wie das Graffchafts-Gefängnifs von Worcefter im Staat Maffachufetts264) .

In Europa finden wir diefes Syftem insbefondere in der Schweiz , wofelbft demfelben noch eine
Claffification der Gefangenen nach ihren moralifchen Eigenfchaften beigefügt wurde , insbefondere in

Laufanne , Genf und St. Gallen , fodann in Sardinien in den Anfangs der vierziger Jahre neu erbauten
Anftalten bei Turin und Aleffandria. Auch in anderen Staaten , in Frankreich , Preufsen und im übrigen
Deutfchland, finden fich neu erbaute Gefängniffe mit Vereinigung der Gefangenen bei Tag und Trennung
bei Nacht , wenn auch ohne das fich als unhaltbar erwiefene Gebot abfoluten Stillfchweigens, fo in Lyon ,

^

Nanterre , Paris, Halle , Aachen etc .

Syftem
ß ) Syftem der Einzelhaft . Nahezu gleichzeitig mit dem Auburn ’fchen Syftem

der entwickelte fich in den erften Jahrzehnten unferes Jahrhundertes , ebenfalls in Nord -

Einzelhaft . Amerika , und zwar in Pennfylvanien , das Syftem der Einzelhaft , in der erften Zeit

in gänzlicher Trennung der Gefangenen unter fich und von der Aufsenwelt beftehend ,
in der den Anfchauungen der Quäker entnommenen Abficht , durch Einkehr in fich
den Gefangenen zur Einwirkung des göttlichen Geiftes, zur Bufse und Befferung zu
führen , fpäter durch Befuche der Anftaltsbeamten und Gefängnifsfreunde, fo wie

264) Abbildungen hievon giebt luhus in feinem Werke : Nordamerikas fittliche Zuftande. Leipzig 1839.
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durch Abkürzung der Strafdauer, zeitweife auch durch Zurückverfetzung in Gemein -
fchaftshaft, gemildert .

Ausgehend von der Unnatur des abfoluten Stillfchweigens und der Unmöglich¬
keit , daffelbe aufrecht zu erhalten , fo dafs der Zweck, die Verfehlechterung der Ge¬
fangenen durch Mittheilungen unter fich zu verhindern, ja doch nicht erreicht wurde,
wollte das Syftem der Einzelhaft den Gefangenen allen üblen Einfliiffen feiner Mit¬
gefangenen entziehen , und ihn durch Nachdenken in der Einfamkeit zum Bewufft -
fein der verwirkten Schuld und zur Umkehr vom Wege des Lafters bringen.

Auch hierbei hat man fich groben Täufchungen hingegeben und zu wenig
Rückficht auf die Verfchiedenheit der phyfifchen und pfychifchen Eigenfchaften der
Gefangenen genommen und in Folge deffen längere Zeit hindurch nur verkehrte
Refultate gewonnen. Erft fpäter wurde noch in Amerika, vornehmlich aber in Eng¬
land und Belgien, das an fich allein richtige Princip der Trennung milder und ver-
ftändiger und mit den bellen Erfolgen durchgeführt.

Das erfte pennfylvanifche Gefängnifs wurde Dank den Bemühungen der fchon oben erwähnten
»Philadelphifchen Gefellfchaft zur Milderung des Elends in den Öffentlichen Gefängniffen « im Jahre 1825
für den Staat Pennfylvanien bei Philadelphia erbaut und 1829 bevölkert , bald darauf noch mehrere andere :
zu Pittsburg ein Staatengefängnifs für den weltlichen Theil Pennfylvaniens , je ein weiteres zu Trenton
für den Staat New -Jerfey , zu Providence für den Staat Rhode -Island , zu Montreal für die Provinz Nieder -
Canada , das Haftgefängnifs der Stadt New -York , fo wie 2 Graffchafts -Gefängniffe zu Philadelphia und
Pittsburg etc . , fämmtlich nach dem Syftem der vereinzelten Haft unter Anwendung der vom englifchen Bau -
meifter fohn Haviland erfundenen Plane .

Als 1834 England feinen vieljährigen Gefängnifs -Infpector William Crawford und bald darauf
Frankreich Beaumont und Tocqueville, Blouet , Ducpetiaux , Moreau , Chrißoph nach Nord -Amerika zum Studium
des Gefängnifswefens in den Vereinigten Staaten fandte , waren dafelbft feit 1816 fchon 28 neue Gefängniffe
theils nach Auburn ’fchem , theils nach Philadelphifchem Syftem erbaut .

England entfehied fich auf den Grund der 1838 erftatteten Berichte feiner Gefängnifs -Infpectoren
Crawford und Witkwort Ruffel für das Syftem der Einzelhaft , und nachdem fchon zuvor wefentliche Ver -

befferungen in den älteren Gefängniffen Milbank und Coldbathfields-prifon zu London , im Corrections -Haus
zu Glasgow in Schottland vorgenommen waren , entftanden bald neue Strafhäufer nach dem Syftem der
Einzelhaft , voran das neue von Jebb erbaute Muftergefängnifs in Islington bei London , zu welchem im

Jahre 1840 der Grundftein gelegt wurde ; fodann das grofse Gefängnifs für Einzelhaft bei Perth in Schott¬
land , das Graffchafts -Gefängnifs zu Belfaft in Irland , das Stadtgefängnifs zu Bath in England , die Gefängniffe
zu Hartford , Briftol , Hereford , Peterborough . Scarborough , Buckingham und Wilton , die Graffchafts -

Gefängniffe von Sterafford und Becks etc .
Gleichzeitig begann der Neubau von Gefängniffen für Einzelhaft in Belgien , und es find dafelbft

von 1835 an bis auf die neuefte Zeit , wie fchon oben angeführt , nicht weniger als 28 Gefängnifs -Neubauten
zur Ausführung gekommen , nämlich jene zu Tondres , Brüffel (2) , Marche , Lüttich , Brügge , Dinant , Verviers ,
Charleroi , Courtrai , Antwerpen , Haffelt , Louvain (2) , Gent , Termonde , Mons , Alon , Tournai , Hui , Malines ,
Neufchateau , Namur , Ypres , Furnes , Nivelles , Audenaarde und Tournhout .

Auch in Frankreich wurden einige gröfseren Gefängniffe ausfchliefslich nach dem Syftem der Einzel¬
haft gebaut , u . A . die Gefängniffe Mazas und La Roquette in Paris , eben fo in Schweden und Norwegen
die Gefängniffe zu Stockholm und Chriftiania , fodann in Preufsen das Gefängnifs in Moabit nach dem
Vorbild des Muftergefängniffes zu London , in Hannover ein neues Zellengefängnifs , in Baden das Männer -

Zuchthaus zu Bruchfal , in Bayern das Zellengefängnifs zu Nürnberg , in Württemberg das Zellengefängnifs
zu Heilbronn etc .

Y) Gemifchtes Syftem . Eine Verbindung der beiden vorgeführten Syfteme
— abgefehen von dem Gebot des Stillfchweigens , welches ja keinen Einflufs auf
die baulichen Einrichtungen einer Straf-Anftalt hat — findet fich in vielen Gefäng¬
niffen fchon aus dem Grunde , weil in Gemeinfchafts-Gefängniffen neben den zur
Vereinigung beftimmten Arbeitsfälen eine Anzahl Zellen zur Abfonderung einzelner
Gefangenen, andererfeits in Gefängniffen mit Einzelhaft Arbeitsfäle zur Unterbringung

235-
Gemifchtes

Syftem .
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236.
Irifches .
Syftem .

237-
Galeeren

und
Bagni .

238.
Entziehung

der
Freiheit .

derjenigen Gefangenen unentbehrlich lind , welche aus pfychifchen odei phylifchen
Gründen die Einzelhaft nicht ertragen können oder doch zeitweife aus derfelben in

die Gemeinfchafts-Locale verfetzt werden miiffen .
So weit eine folche Verbindung in nur untergeordneter Weife oder nur für

Disciplinar-Zwecke befteht, läfft fich hiergegen nichts einwenden ; bei gröfserer Aus¬

dehnung aber mufs ein gemifchtes Syftem der Einheit des Planes und der Ueber-
fichtlichkeit der zu treffenden Einrichtungen nothwendig Abbruch thun . Es ift daher
vorzuziehen, für beide Syfteme getrennte Anftalten zu errichten und die baulichen

Einrichtungen für jedes derfelben möglichft confequent ein - und durchzuführen , im
Falle der Nothwendigkeit des Uebertrittes von einem zum anderen aber eine Ver-

fetzung der Gefangenen aus der für Gemeinfchaft erbauten Anftalt in die für Einzel¬
haft beftimmte und umgekehrt vorzunehmen.

S) Irifches oder Progreffiv - Syftem . Diefes verdankt feine feit dem Jahre
1854 in England ins Werk gefetzte Einführung Sir Walter Crofton . Daffelbe theilt
die Durchführung der Haft in 4 Stadien , deren erftes in einer 8 bis 9 Monate
währenden Einzelhaft , das zweite in gemeinfchaftlicher Zwangsarbeit in mehreren
Claffen , mit Vorrücken von einer niederen zur höheren Abtheilung , das dritte in
der Verbringung der Gefangenen in . eine Zwifchenanftalt gewerblichen oder land-
wirthfchaftlichen Charakters und deren viertes in der Beurlaubung folcher Gefangenen,
deren Aufführung eine Rückkehr in die menfchliche Gefellfchaft unbedenklich er-
fcheinen läfft , und in Stellung derfelben unter polizeiliche Aufficht bis zum Ablauf
ihrer Strafzeit befteht .

Daffelbe hat bis jetzt entfchieden die günftigften Refultate nachzuweifen, ver¬
langt aber für fich keine befonderen baulichen Einrichtungen, wefshalb deffelben hier
nur kurz erwähnt wird .

Befondere Arten von Strafeinrichtungen haben oder hatten die feefahrenden
Nationen in den Kriegsgaleeren und den Bagni .

Galeere war im Mitelalter der Name für die Kriegsfahrzeuge. Das Rudern in denfelben war eine
fchwere Arbeit , und die chriftlichen Staaten verwendeten defshalb dazu fchon beftrafte Verbrecher oder
türkifche Kriegsgefangene. Diefe Ruderer , Galeerenfclaven genannt, wurden mittels Ketten an die Ruder¬
bänke gefchloffen , und ihr Loos war ein fehr graufames .

Mit dem Namen Bagno wurden in Frankreich unter Ludwig XIV , die Straf-Anftalten für fchwere
Verbrecher belehnt ; fie traten an die Stelle der bis dahin gebrauchten Galeeren. Die Sträflinge wurden
zu Hafen- und Arfenal-Arbeiten verwendet. Zu förmlichen Straf-Anftalten wurden die Bagni 1749 gemacht,
fo z . B . zu Toulon , Breft , Rochefort , Lorient (letztere für Militärfträflinge) . Die Gefangenen wurden
ftreng behandelt ; fo weit die Arbeit es geftattete , waren je zwei ftets mit Ketten an einander gefchloffen .
Unter Napoleon III . wurde in Frankreich die Zwangsarbeit im Bagno mit dem Syftem der Straf-Colonien
vertaufcht. In Italien beftehen zur Zeit noch Bagni.

3) Arten der Gefängniffe .
Die Entziehung der Freiheit wird gefetzlich verfügt zum Zweck der Unter-

fuchung, zur Verwahrung von Angeklagten und Schuldnern, fo wie zur Verbiifsung
von Strafen kürzerer und längerer Zeit . Hiernach entfteht die Nothwendigkeit der
Erbauung von Unterfuchungs- und Haft- Gefängniffen , fo wie von kleineren und
gröfseren Straf- Gefängniffen .

Unterfuchungs-Gefangene, Haft-Gefangene, Schuld-Gefangene und Gefangene mit
kürzerer Strafzeit werden gewöhnlich in den Bezirks-Gefängniffen, meiftens in Einzel¬
haft, Gefangene, welche zu längerer oder entehrender Strafe verurtheilt find , in be¬
fonderen Anftalten untergebracht .
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Das Deutfche Strafgefetzbuch insbefondere beftimmt folgende mit Freiheitsentziehung verbundene
Strafen :

a) Lebenslängliche oder zeitliche Zuchthausflrafe , letztere von i bis 15 Jahren , während welcher
die Verurtheilten zu den in der Straf -Anftalt eingeführten Arbeiten anzuhalten find ;

ß ) Gefängnifsftrafe von I Tag bis 5 Jahren , während welcher die Verurtheilten auf eine ihren

Fähigkeiten und Verhältniffen entfprechende , angemeffene Weife zu befchäftigen find ;

Y) lebenslängliche oder zeitliche Feflungsftrafe , letztere bis zu 15 Jahren , beftehend in Freiheits¬

entziehung mit Beauffichtigung der Befchäftigung und Lebensweife der Gefangenen ;
8) Haftftrafe bis zu 6 Wochen , beftehend in einfacher Freiheitsentziehung .
Sowohl die Zuchthaus - als die Gefängnifsftrafe kann , fowohl für die ganze Dauer , als für einen

Theil der erkannten Strafzeit , in Einzelhaft vollzogen werden , welche jedoch ohne Zuftimmung des Ge¬

fangenen die Dauer von 3 Jahren nicht überfteigen darf .

Die Feflungsftrafe wird in Feftungen , auch in anderen hierzu befonders be- °39-
ftimmten Räumen vollzogen ; es verbleiben fomit nur 3 Arten von Gefangenen, der
für deren Unterbringung in befonderen Gebäuden zu forgen ift ; die Haftftrafe wird Gefängniffe .

gewöhnlich in den für Unterfuchungszwecke erforderlichen Localen in einem und
demfelben Gebäude verbüfst.

Demnach haben wir als getrennte Gefangen- AnHalten zu betrachten :
a) die am Sitze der Bezirksgerichte und Landgerichte zu erbauenden gericht¬

lichen Gefängniffe , enthaltend die erforderlichen Unterfuchungs -Gefängniffe , die
Haft - Locale und die Gefängniffe der zu kürzerer Strafdauer verurtheilten Straf-
Gefangenen ;

ß) die zur Verbüfsung der Gefängnifsftrafen beftimmten Landesgefängniffe ,
fo wie

7) die zur Verbüfsung der Zuchthausflrafe beftimmten Zuchthäufer .
Die Unterfuchungs-Gefängniffe füllen in der Regel Einzelgefängniffe fein ; werden

die unter ß und 7 erwähnten Straf-Anftalten für Einzelhaft beftimmt, fo nennt man
fie noch insbefondere Zellengefängniffe .

Unter Umftänden kommt noch eine vierte Art von Gefängniffen , die fog.
Polizei - Gefängniffe , in Frage . Abgefehen davon , dafs jedes Gefchäftshaus
einer Polizei-Behörde mit einigen Arreft -Zellen ausgerüftet werden mufs , in denen
die von den Polizei- Organen arretirten Perfonen zunächft oder auf längere Zeit
unterzubringen find , ift in vielen Staaten den Polizei-Behörden auch eine Strafgewalt
übertragen , indem fie bei fog. Polizei-Uebertretungen , d . h . beim Zuwiderhandeln gegen
gewiffe polizeiliche Strafvorfchriften, die Jurisdiction an Stelle der Gerichte ausüben.

In der deutfchen Strafprocefs -Ordnung vom i . Februar 1877 wird (durch § § . 453 bis 458 ) den

Polizei -Behörden eine folche Gewalt blofs für eigentliche Uebertretungen zugeftanden ; diefelben haben nur

das Recht , auf Haft bis zu 14 Tagen oder entfprechende Geldftrafe , fo wie auf eine etwa verwirkte Ein¬

ziehung zu erkennen .

b) Erforderniffe, Gefammtanlage und Hauptabmeflungen.

Die in einem Gefangenhaufe erforderlichen Räumlichkeiten und Anlagen laffen
fich unterfcheiden in folche , welche Haftzwecken zu dienen haben , ferner in folche ,
welche für die Zwecke der Verwaltung beftimmt find , und endlich in folche , welche
der Wirthfchafts - und Arbeitsbetrieb nothwendig macht .

Für Haftzwecke find erforderlich :
1 ) Die eigentlichen Hafträume, welche zu unterfcheiden find als :

a) Haft - oder Gefängniszellen für Einzel- oder Ifolirhaft — Einzel- oder
Ifolirzellen;
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